
Gestärkt von kleinen Leckerbissen aus
der Catering-Abteilung der GymBay-
Mensaküche (auch für Externe sehr zu
empfehlen!), begrüßte der Ehemaligen-
Vorsitzende Andreas Mucke am 13.
März 2012 gegen 19:30 Uhr die
erschienenen 16 Vereinsmitglieder. Der
Vorsitzende blickte auf die zweijährige
Amtszeit des scheidenden Vorstandes,
insbesondere auf das Jahr 2011 recht
zufrieden zurück. 

Gelungene Veranstaltungen wie die
medienbegleitete Einweihungsfeier der
reaktivierten Sternwarte am 27. Januar
2011 - mit Dankesworten an Fachlehrer
Dr. Heinicke und die Stadtverwaltung -,
der Sternenabend bei der letztjährigen
Mitgliederversammlung im März 2011
(Film "Raumpatrouille Orion") oder die
hochinteressante Besichtigung der
Müllverbrennungsanlage am 25.
Februar 2012 waren Höhepunkte der
Aktivitäten. 

Die positive Spendenentwicklung führte
2012 erstmals zu einem Aufkommen,
das die Summe der Mitgliedsbeiträge
überstieg, wie Herr Mucke mit Genug-
tuung feststellte. Das setze den Verein
in die Lage, seine Projekte bzw. die der
Schule und der Schüler tatkräftig zu for-
cieren. 

Im Rahmen des Ehemaligen-Preises
wurden die "Streitschlichtergruppe" und
die "Sanitätsklasse" mit den Schüler-
preisen ausgezeichnet. Die Lehrerprei-
se gingen 2010 an Joachim Fries für
sein langjähriges Theater AG-Enga-
gement und 2011 an Herrn Krügermann
für sein Chor- und Musik-Engagement
und seine Arbeit im Mensa-Verein. 

Finanziell gefördert bzw. getragen wur-
den die Beschaffung von Chemie-
Kitteln, die Beschaffung von Sachmit-
teln (etwa 7.000 €) für die Naturwissen-

schaften (Biologie, Physik und Chemie),
das Projekt "neue Schülerausweise"
und die Theater AG,  das Fach "Kunst"
und natürlich die Ausstattung der
Sternwarte mit Geräten, die das Inte-
grieren in den Unterricht (Astro AG)
ermöglicht. 

Herr Mucke dankte den Herren Kreuser
und Hollmann sowie allen Autoren für
Ihre Mitarbeit am "BayBlatt", das zu
einer festen Institution geworden ist. Für
die Zukunft sieht Herr Mucke als
Schwerpunkte die Förderung des weite-
ren Ausbaus der Sternwarte und der
Naturwissenschaften. 

Es sind auch weitere Veranstaltungen
für Vereinsmitglieder in Planung, die
Etablierung eines eigenen Internet-
Auftritts sowie auch ein Fußball-Turnier
Ehemalige vs. Lehrer oder Schüler. 

Schatzmeister Ulrich Endemann berich-
tete zur Kassenlage, dass 2011 zwar
ein leichtes Defizit von knapp 650 € zu
verzeichnen gewesen sei. Bei einem
Eigenkapitalstand von über 6.200 €
Ende 2010 war dies aber gut zu verkraf-
ten. Den Einnahmen von knapp 5.400 €
standen Ausgaben von etwa 6.050 €
gegenüber, davon knapp 5.600 € für
Projekte und Preise. 

Der Verein hatte im März 102 Mitglieder.
Ein leidiges Problem sind säumige
Mitgliedsbeitragszahler, die auch auf
Ansprache nicht reagieren oder
Zusagen machen, die sie nicht einhal-
ten. Aber da ist ExGymBay wohl nicht
alleine in der Vereinswelt. Die beiden (in
der Sitzung vertretenen) Kassenprüfer
bescheinigten die ordnungsgemäße
Buch- und Kassenprüfung, so dass dem
Vorstand und den Kassenprüfern
Entlastung erteilt und der Jahres-
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EDITORIAL
Verehrte Ehemalige, 
liebe BayBlatt-Leser!

Die Schule öffnet sich weiter den
modernen Medien wie Foto (verbunden
mit einem Hilferuf) und Internet, aber
auch (noch) fremden Kulturen - nach
Indien, Israel und anderen nun auch
China. 

Wir berichten über engagierte
Schülergruppen und verdienstvolle Pä-
dagogen am GymBay (auch wenn sich
nicht alle Ehemaligen erinnern können
oder mögen …) und über neue Erfolge
im kulturellen Wirken. 

Ein hoch interessanter Besuch in der
Müllverbrennungsanlage am Küllen-
hahn ließ die Ehemaligen einmal über
den Tellerrand schauen - es lohnte sich!

Der ExGymBay-Vorstand und das
BayBlatt-Team wünschen Ihnen viel
Freude beim Lesen.

Die Redaktion des BayBlatt
(r.kreuser@t-online.de)
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Der Ehemaligen-
Verein blickt
zurück und 

in die Zukunft
Die Mitgliederversammlung

2012 sieht sein Wirken 
positiv bestätigt 
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abschluss 2011 festgestellt werden
konnte.

Die nach der Vereinssatzung fällige
Neuwahl des Vorstandes führte zu dem
Ergebnis, dass der komplette Vorstand
wiedergewählt wurde, d.h. als Engerer
Vorstand Herr Mucke (Vorsitzender),
Herr Uebrick (stellv. Vorsitzender), Herr
Endemann (Schatzmeister), Herr Liebig
(Schriftführer) sowie im Erweiterten
Vorstand die Beisitzer Herr Appenzeller
(als Schulleiter), Frau Bauerfeld, die
Herren Farwick, Häger, Kaussen,
Kreuser und Quel.

Herr Appenzeller berichtete anschlie-
ßend zur aktuellen Situation an der
Schule. Das Kollegium bestehe zurzeit
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Arbeit mit modernen Medien
Am GymBay hat man jetzt das Internet-Zeitalter voll im Griff

Langer Lehrervortrag vor müden
Schülern? Duft von alkoholgetränkten
Matrizen? Das ist lange her. Mithilfe
aktueller Medien nutzen wir am Bay die
Möglichkeiten der modernen Technik
zur erfolgreicheren Arbeit mit den
Schülerinnen und Schülern. 

Das zeigt sich u.a. an unseren beiden
renovierten und mit aktueller Technik
ausgestatteten Computerräumen. Im
größeren Raum (E 267) ist es auch mit
einer Klasse von über 30 Schülern mög-
lich, dass jeder Schüler an einem eige-
nen Rechner in seinem eigenen Tempo
arbeitet. 

Kooperativer geht es im zweiten
Computerraum (E 266) zu, der durch
eine Aufteilung in Gruppentische und

Computerarbeitsplätze das gemeinsa-
me Erarbeiten befördert. Jeder Schüler
kann sich an jedem beliebigen PC
anmelden und findet seine gewohnte
Arbeitsumgebung mit seinen Dateien
vor. 

Klassen sind zu virtuellen Kursräumen
verbunden, in die der Lehrer Dateien
und Aufgaben zur Bearbeitung einstel-
len und dort auch wieder einsammeln
kann. Damit dies auch von zu Hause
aus möglich ist, haben wir eine
Lernplattform (Moodle) eingerichtet.
Hier finden die Schülerinnen und
Schüler Möglichkeiten, sich in einem
Forum auszutauschen, gemeinsam an
einem Wiki zu arbeiten oder Tests auch
einmal online zu lösen.

aus 54 Kolleginnen und 46 Kollegen,
hinzu kämen Referendare und Aus-
hilfslehrer. Es habe große Umwälzun-
gen gegeben. Auch zum neuen
Schuljahr verlassen wieder 5 Kollegen
der "Alten Garde" die Schule. Verlust an
Erfahrung, dafür neue Ideen und fri-
scher Wind - das immer wiederkehren-
de Spiel. 

Ein Highlight in der Gebäudesubstanz
sei die neue Mensa mit einem guten
Essen für 3,50 €, ein "Muss" angesichts
des Ganztagsunterrichtes. Die Umbau-
maßnahmen im E-Trakt sind mit der
Fertigstellung von zwei gut ausgestatte-
ten Computerräumen, zwei Etagen, die
nur für Kunst und Musik reserviert sind,
und einem Raum für das Fach Technik

abgeschlossen. 

Die internationalen Beziehungen des
GymBay seien mit neuen Kontakten
nach Brisbane (Australien), Indien,
Israel, China, Italien und Frankreich
zumindest für NRW einzigartig.

Zum Abschluss der Veranstaltung
begeisterte die Schülerin Boryslawa
Avtsen aus der Jahrgangsstufe 10 die
Vereinsmitglieder mit ihren selbst ver-
fassten 3 literarischen Texten "Vergan-
genheit", "Zeit" und "So wie ich bin". Sie
hatte mit diesem Vortrag bei dem
Wettbewerb "Poetry Slam" 2011 in der
Aula einen Preis gewonnen.

Ein Beitrag von Ralf Kreuser, Mitglied im
Erweiterten Vorstand ExGymBay

Durch mobile Einheiten, die aus einer
Kombination von Laptop, Beamer und
Lautsprecher bestehen, kann jeder
Klassen- oder Kursraum im A- und K-
Trakt sekundenschnell und ohne langen
Aufbau in einen Präsentationsraum ver-
wandelt werden. Die gleiche Funktion
bietet ein Medienkoffer in der Größe
einer Aktentasche, der in jeden Raum
mitgenommen werden kann.

Im Sommer 2012 werden alle 14 Fach-
räume (Biologie, Physik, Chemie,
Kunst, Musik, Erdkunde, Technik) unse-
rer Schule mit einem Beamer ausge-
stattet sein, sodass mühelos zwischen
analoger Kreide und digitaler Technik
gewechselt werden kann - je nachdem,
was gerade gebraucht wird. 

Auch die Möglichkeiten des Internet
können so mühelos in den Unterricht
integriert werden. Die Fachräume der
Fremdsprachen werden das Lernen der
Schülerinnen und Schüler mit einem
interaktiven Whiteboard zusätzlich
befeuern, wie das im Technikraum
schon geschieht.

Keine Chance also für die Schüler am
Bay, sich über mangelnde Abwechslung
zu beklagen …

Ein Beitrag von Informatiklehrer Oberstudienrat
Rolf Sobolewski



Eine Foto AG sucht Sponsoren
Ein Hilferuf

Der wuppertaler Fotograf Peter Frese
betreibt seit einiger Zeit eine Foto AG
am GymBay. Es machen zurzeit 15
Schülerinnen und Schüler aus den 5.
bis 9. Klassen mit. Die Klassen ent-
scheiden selbst in einem kreativen
Prozess, wie sie sich (oder anderes)
darstellen wollen. Angedacht ist auch
ein Foto-Jahrbuch, in dem das schuli-
sche Jahr abgebildet wird. 

Foto AG am GymBay - machen Sie mit und profitieren Sie 
Ein offener Brief an die Ehemaligen von Katrin Lindner, 

Fotostudio "Professionelle Fotografie Peter Frese", Wuppertal

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freunde und Nachbarn, 

Sie sind in der Nähe des Gymnasiums
Bayreuther Straße ansässig, haben
vielleicht einen besonderen Bezug zu
der Schule, Ihr Kind wird dort unterrich-
tet, Sie gehören zu den Ehemaligen
oder freuen sich einfach darüber, die
vielen jungen Menschen auf dem
Schulweg zu sehen und sicherlich noch
häufiger zu hören. 

Schulbildung, ein Thema, das immer
bedeutender wird. Je umfassender die
heutigen Jugendlichen gelehrt werden,
desto besser, nicht nur, weil sie unsere
Rente sichern sollen. Besonders wichtig
und schön ist es, wenn auch abseits
des Curriculums interessante Themen
angeboten werden, die neue Perspek-
tiven auf das kommende (Berufs)leben
eröffnen. 

So die gerade gegründete  Foto AG am
Gymnasium Bayreuther Straße. Foto-
graf Peter Frese, der auch das Fest
anlässlich des 100 jährigen Bestehens
des Gymnasiums fotografisch begleite-
te, hat begonnen, mit einer Gruppe von
begeisterten Schülerinnen und Schü-
lern das Thema  "Schule im Bild" zu er-
kunden. Neben einer Einführung in eine
mal ganz andere, interessante Materie,
vielleicht eine spätere Berufsidee, gibt
es viel Spaß und die Möglichkeit, die
Schule völlig anders darzustellen.
Klassenfahrten, -bilder, Feiern, Lehrer
und so weiter. Der Fantasie sind keine
Grenzen gesetzt. 

Die Sache hat einen Haken, sie muss
finanziert werden. Jetzt kommen Sie ins
Spiel, werden Sie wichtiger Bestandteil
und unterstützen Sie die AG finanziell,
damit weitergeht, was so schön ange-
fangen hat. 

Herr Frese ist Berufsfotograf und will
sich und sein Wissen und Können an 60
Stunden im Jahr zur Verfügung stellen -
als Profi allerdings nicht kostenlos. 

Die Schule in Person des Schulleiters
Appenzeller sieht diese Aktivität grund-
sätzlich positiv, hat aber keine Mittel zur
Finanzierung. Die für ein Jahr erforderli-
chen etwa 5.000 € kann auch der

Ehemaligenverein nicht aufbringen,
allenfalls mit einem Teilbetrag mithelfen.
Herr Frese und die Ehemaligen stellen
sich daher vor, Sie als Sponsoren zu
gewinnen - wobei die Sponsoren auch
von der Profi-Fotografie des Herrn
Frese profitieren sollen. 

Mehr dazu in dem folgenden Offenen
Brief von Frau Lindner.

Was Sie davon haben: 
Sie als Sponsor der Foto AG, sollen
selbstverständlich, neben einem guten
Gefühl,  auch einen wirtschaftlichen Ge-
winn haben. Herr Frese wird daher Sie
als Unterstützer des Projektes, auf
Wunsch,  mit einer Gruppe von AG-Teil-
nehmern besuchen. Sei es in Ihrer je-
weiligen Firma oder an einem anderen
gewünschten Ort und professionelle
Fotos machen. Diese gehen dann mit
allen Rechten an Sie über und weisen
Sie nicht nur als Gönner des GymBay
aus, sondern können werblich genutzt
werden. 

Wie das im Einzelnen ablaufen kann,
bespreche ich gerne mit allen Interes-
sierten unter 02 02 / 88 08 2. 

Mit freundlichen Grüßen 
Katrin Lindner 

(Mein Sohn besucht die Jahrgangsstufe 12 am
GymBay). 
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Wozu Dreck noch gut ist
Die Ehemaligen bestaunen begeistert die Müllverbrennungsanlage Küllenhahn

Am Samstag dem 25. Februar 2012
fand die Besichtigung der Müllverbren-
nungsanlage der AWG durch eine
Gruppe des Ehemaligenvereins des
Gymnasium Bayreuther Straße statt. An
dieser Besichtigung nahmen etwa 25
Personen teil, die zunächst von den
Leitern der Müllverbrennungsanlage
begrüßt wurden. In angenehmer
Atmosphäre bei reichlich Kaffee und
Kuchen fand eine zunächst theoretische
Einführung in die Funktion der
Müllverbrennungsanlage und der Müll-

Lesen Sie weiter auf Seite 4
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sortierung statt. Hierbei wiesen Herr
Herkenberg und sein Kollege in der
Geschäftsführung in vergnüglicher
Weise darauf hin, wie die Müllverbren-
nungsanlage funktioniert und welche
Aufgaben diese im Rahmen der Ent-
sorgung im Stadtgebiet von Wuppertal,
Remscheid und Solingen hat. Nachdem
auch an anschaulichen Bildbeispielen
die Funktion und die Arbeitsweise der
Müllverbrennungsanlage erläutert wur-
den, fand danach eine Besichtigung der
Anlage selbst statt.

Hierbei wurde zunächst die Wagenhalle
der Müllverbrennungsanlage besichtigt.
Auf Grund des Umstandes, dass die
Besichtigung an einem Samstag statt-
fand, ruhte hier der Betrieb. Trotzdem
konnten sich alle Besucher ein Bild von
der Art und Weise der Anlieferung des
Mülls in der Müllverbrennungsanlage
machen. Danach ging die Gruppe in die
Anlage selbst. Hierbei wurde zunächst
der Bereich besichtigt, in dem die Asche
aus den Verbrennungsöfen in einen
Aschebunker transportiert wird. Danach
ging die Fahrt mit einem Aufzug in
höher gelegene Bereiche der Müllver-
brennungsanlage und das Areal, in dem
die Kräne den angelieferten Müll aus
dem Müllbunker in die verschiedenen
Öfen transportierten, konnte eingehend
betrachtet werden. Hier standen sowohl
Herr Herkenberg und sein Kollege, als
auch die jeweiligen Führer der Kräne

mit Informationen bereit.

Danach haben wir zunächst die
Beschickung der verschiedenen Öfen
der Müllverbrennungsanlage mit den
Müllmengen besichtigt. Hierbei war es
möglich, durch entsprechende Sicht-
luken in den Ofen selbst zu blicken.

Dann ging es weiter mit dem Aufzug zu
den höchsten Bereichen über den Öfen
der Müllverbrennungsanlage. In Höhe
von etwa 60 m konnten über Laufgitter
und Gitterbrücken die verschiedenen
Bereiche der Anlage besichtigt werden.
Von dort hatte man auf Grund des guten
Wetters am Tage der Besichtigung
einen Rundumblick über das Stadt-
gebiet von Wuppertal und auch bis in
die Gegend von Köln. Nachdem die ver-
schiedentlich auftretende Höhenangst
überwunden werden konnte, hatten alle
Beteiligten sehr viel Freude an diesem
Ausblick. 

Danach haben wir die Leitstandwarte
der Müllverbrennungsanlage besichtigt,
in der auch die dort beschäftigten
Mitarbeiter jeweils gerne bereit waren,
Informationen zu erteilen und Fragen zu
beantworten.

Und wozu ist "der ganze Dreck" nun
gut? Aus dieser Anlage werden stolze
210.000 MWh Energie abgegeben.
Davon sind ca. 145.000 MWh elektri-

scher Strom (genug für über 32.000
Vier-Personenhaushalte/Jahr), wovon
nur 45.000 MWh der
Eigenbedarfsdeckung dienen, 65.000
MWh gehen in die Fernwärme. 

Zum Abschluss haben alle Teilnehmer
an der Besichtigung jeweils kleine
Gastgeschenke der AWG erhalten und
konnten sich auch noch Informations-
material mit nehmen, um die Besich-
tigung noch einmal nachzuvollziehen.
So war die Besichtigung der Müllver-
brennungsanlage für alle äußerst auf-
schlussreich und wir danken den
Mitarbeitern der AWG für ihre Mühe.

Leider war jedoch festzustellen, dass
nur wenige Mitglieder des ExGymBay
an der Besichtigung teilgenommen hat-
ten. Im Wesentlichen beschränkte sich
die Teilnahme auf die Mitglieder des
Vorstandes, die wiederum Verwandte,
Bekannte und Freunde mitgebracht hat-
ten. Da die Einblicke, die bei der
Besichtigung gewährt wurden, für jeden
von großem Interesse sind, wäre die
Besichtigung in größerem Kreis sicher-
lich ein großer Erfolg gewesen. Es ist
jedoch zu hoffen, dass bei weiteren
Besichtigungen mehr Mitglieder teilneh-
men werden.

Ein Bericht von Manfred Kaussen, Mitglied im
Erweiterten Vorstand von ExGymBay
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Die Schulkonferenz am 20. Juni in der
GymBay-Aula war die Kulisse für zwei
Ehrungen verdienter Lehrer des Gym-
Bay. 

Zu Beginn besang Ralf Klem anlässlich
seines 40 jährigen Lehrerjubiläums die
verflossene Zeit mit einigen stimmstar-
ken, musikalischen Kollegen zu bekan-
nten Melodien alter Schlager mit viel
Humor und Witz. 

Nachdem der Beifall der großen Runde
zu Ehren des Jubilars verklungen war,
ergriff ExGymBay-Vorsitzender Andreas
Mucke das Wort, um die 2. Ehrung des
Tages vorzunehmen. 

Es war der inzwischen 3. Lehrer-Son-
derpreis der Ehemaligen (nach den
Herren Fries und Krügermann), mit dem
die "Alten Damen und Herren" des
GymBay verdiente Pädagogen, die sich
um die Schule und um ihre Schülerin-
nen und Schüler besonders verdient

gemacht haben, auszeichnen. Herr
Mucke hob das Engagement von Herrn
Behrens, den wohl alle nur als "Fiffi"
kennen, um das Ambiente auf und um
den Schulhof hervor, das ihm große
Beliebtheit im Kollegenkreis ebenso wie
in der Schülerschaft eingebracht hat. 

So verlas Andreas Mucke unter dem
Beifall der Anwesenden den Urkunden-
text:
"Der Verein der Ehemaligen und För-
derer des Städt. Gymnasiums Bayreut-
her Straße Wuppertal e.V. verleiht Herrn
Friedrich "Fiffi" Behrens den Sonder-
preis der Ehemaligen des Jahres 2012
in Anerkennung und Dankbarkeit für
sein langjähriges beispielhaftes und
bewegendes Engagement für die Schu-
le und für seine Schülerinnen und Schü-
ler, insbesondere bei der liebevollen
Gestaltung und Pflege des Schulhofs
sowie der Begrünung des internen und
äußeren Schulgeländes"

Als langjährigem Anhänger des BVB 09
Borussia Dortmund, der bereits alle
Devotionalien des Bundesligameisters
sein Eigen nennt, wurde ihm als Preis
ein Gutschein für zwei Eintrittskarten für
ein BVB-Bundesligaspiel überreicht. 

Sichtlich bewegt dankte der so Geehrte
für die Anerkennung seiner langjährigen
Bemühungen und warb gleichzeitig um
weitere Unterstützung und um Fortset-

Die Ehemaligen ehren "Fiffi" Behrens
Ein verdienter Pädagoge erhält den Lehrer-Sonderpreis 2012

zung seiner Arbeit, wenn er in nicht allzu
ferner Zukunft in den Ruhestand treten
würde. 

Auch Schulleiter Detlef Appenzeller
würdigte den Preisträger "Fiffi" Behrens,
aber auch die Arbeit des Ehemaligen-
vereins mit seinen vielfältigen Aktivi-
täten und dankte stellvertretend Herrn
Mucke und den beiden weiteren er-
schienenen Vorstandsmitgliedern Hans-
Joachim Liebig und Ralf Kreuser.

Ein Beitrag von Ralf Kreuser, Mitglied im
Erweiterten Vorstand ExGymBay

li.: “Fiffi” Behrens ; re.: Andreas Mucke

Neue Partnerschaften mit China
Die internationale Verflechtung des GymBay erhält eine weitere Facette

Schulleiter Detlef Appenzeller kehrte
soeben von einem 3-tägigen Arbeits-
besuch in Wuhan (Provinz Hubei /
China) zurück. Zweck des Besuches
waren Gespräche mit dem Rektor der
Hubei University of Technology, Herrn

Shen sowie Mitarbeitern des Internatio-
nal Department der Universität und ein
Treffen mit dem Schulleiter der Middle
School No. 1, Herrn Jiang. Die Middle
School entspricht vom Leistungs-
anspruch her ungefähr dem deutschen
Gymnasium; die Schule mit der laufen-
den No. 1 hat ca. 5.000 Schülerinnen
und Schüler und 600 Lehrerinnen und
Lehrer - eine übliche Größe in der chi-
nesischen Volksrepublik! 

Mit der Universität verabredete Herr
Appenzeller, die Summer Camps für
Schülerinnen und Schüler des Ber-
gischen Landes fortzuführen, mit deren
Durchführung in den Sommerferien

2012 begonnen wird. In den Camps, die
vollständig auf dem ausgedehnten Ge-
lände der Universität stattfinden, lernen
die teilnehmenden Schülerinnen und
Schüler in Intensivkursen die Grund-

Lesen Sie weiter auf Seite 6
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lagen der chinesischen Sprache.
Außerdem hat die Universität für die
Schülerinnen und Schüler ein ausführli-
ches Besichtigungs- und Ausflugspro-
gramm vorbereitet.

Die Summer Camps werden gemein-
sam vom GymBay und vom WDG ver-
mittelt, sind aber keine Schulveranstal-
tungen im engeren Sinne. Anders ist
dies bei dem geplanten Schüleraus-
tausch, den Herr Appenzeller mit der
Middle School No. 1 verabredet hat. 

Beide Schulen kamen überein, noch in
diesem Jahr jeweils 15 Schülerinnen
und Schüler auszutauschen. Diese sol-
len gemeinsam in einem Kunst- oder
Umweltprojekt arbeiten, am Unterricht
der jeweiligen Partnerschule teilnehmen
und durch Exkursionen in die nähere
Umgebung die kulturellen Höhepunkte
der Region erfahren. Der Austausch
beginnt im Oktober mit einem 2-wöchi-
gen Besuch der Wuppertaler Schüler-

innen und Schüler in Wuhan; der
Gegenbesuch wird in den letzten bei-
den Dezemberwochen erwartet. Diese
Terminierung wurde gewählt, da die chi-
nesischen Schülerinnen und Schüler
den Wunsch haben, einmal die deut-
sche Vorweihnachtszeit mit all den
attraktiven Weihnachtsmärkten, dem
Geruch von Lebkuchen und der Sorge
um einen passenden Weihnachtsbaum
und dann schließlich das Weihnachts-
fest selbst sowie anschließend die
Silvesterfeier zum Neuen Jahr mitzuer-
leben. 

Schulleiter Detlef Appenzeller wurde in

China äußerst freundlich empfangen;
ein Treffen eines deutschen Schulleiters
mit dem Rektor der Hubei University of
Technologie gilt als außerordentlich
ungewöhnlich. 

Beide Seiten sehen in den verabrede-
ten Arbeits- und Begegnungsprojekten
die Chance, die Jugendlichen näher an
die Besonderheiten der jeweils anderen
Kultur heranzuführen und auf eine
Arbeitswelt vorzubereiten, die Deutsche
und Chinesen eng miteinander koope-
rieren lassen wird. 

Schüler und Schülerinnen der Jahr-
gangsstufen 9 bis 11 haben ab sofort
die Möglichkeit, sich um die Teilnahme
an dem Projekt zu bewerben. Ansprech-
partnerinnen sind Frau Gößmann und
Frau Osgood. 

Ein Beitrag (mit Fotos) von Schulleiter
Oberstudiendirektor Detlef Appenzeller

Das diesjährige Schulkonzert fand am
24.05.2012 in der voll besetzten Aula
statt und das trotz des traumhaften
Sommerwetters, das laut Herrn Engler
seit Jahren zum Konzert gehört. 

Bei seiner Begrüßungsrede dankte er
Frau Spruck, Herrn Schröder und Herrn
Krügermann, die durch aufwendige Or-
ganisation, wie die beliebte Musikfrei-
zeit in Solingen, sowie zahlreiche Chor-
und Orchesterproben die Schülerinnen
und Schüler auf diesen Abend vorberei-
tet haben. 

Die Bläsergruppe eröffnete den bunten
Abend und verabschiedete die Zuhörer
mit Gute-Laune-Liedern in die Pause.

Dazwischen begeisterten Schülerinnen
und Schüler, verstärkt auch aus den
Klassen 5 und 6 durch Soloauftritte an
Posaune, Harfe und Klavier. 

Von der Chorklasse 6a gab es ein tolles
Gesamtpaket aus Chor, Sologesang
und eigener Begleitung. Die Chorklasse
5a stellte in einem einheitlichen
Erscheinungsbild einen Ausschnitt aus
ihrem Musical "David" vor und hofft dar-
auf, wie Frau Koch-Dannert ausführte,
"den Zuhörern Lust auf mehr gemacht
zu haben", damit die Musical-Auftritte
am 27.06 und 01.07.2012 gut besucht
werden. 

Nach der Pause, in der der Doppeljahr-
gang für die Stärkung sorgte, gab das
Orchester mit vielen Neuzugängen eine
gelungene Vorstellung. Anschließend
überzeugte eine Gruppe aus fünf
Fünftklässlerinnen mit ihrem Geigen-
vorspiel, gefolgt von Soli an Fagott,
Trompete und Klavier. 

Herr Krügermann lobte das tolle
Publikum und die schöne Atmosphäre

Schulkonzert mit den Chorklassen

und empfahl den "Day of Songs", der
am 02.06.12 um 11.30 Uhr in der Aula
startet. 

Den Abschluss dieses gelungenen
Abends lieferte der Chor der Klassen 7-
13, der mit der Zugabe "Happy Ending"
die Gesamtstimmung des Konzertes
treffend wiedergab. 

Aus Elternkreisen war zu hören, dass
man die Begeisterung der Kinder für die
Musik deutlich spürt und ein sehr positi-
ves Erscheinungsbild der Schule ver-
mittelt wird.

Ein Beitrag (mit Fotos) von Bettina Bockmühl
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Die "Streitschlichter" werden belohnt
Mit Verspätung erhalten die "Streitschlichter" den Ehemaligen-Schülerpreis 2010

Nicht alle Mitglieder der Streitschlichter-
gruppe waren anwesend, als der Ex-
GymBay-Vorsitzende Andreas Mucke
den Schülerpreisträgern 2010 endlich
am 25. Juni 2012 in der Schule die rest-
lichen Urkunden sowie Kino-Gutscheine
überreichte. 

Diejenigen, die (zum Erstaunen von
Herrn Mucke) den Unterricht nicht ver-
säumen wollten, werden ihre Gutschei-

ne von Frau Studienrätin Sölter-Jost
weitergereicht bekommen. Die meisten
"Streitschlichter" hatten ihre Urkunden
bereits am 19. Februar 2011 erhalten.
Das "BayBlatt" berichtete in seiner
Ausgabe Nr. 11 vom Juli 2011 darüber.

Herr Mucke begrüßte die Gruppe und
gab seiner Freude darüber Ausdruck,
dass endlich ein Termin für die Preis-
übergabe gefunden worden sei. Er stell-
te kurz die Ziele des Ehemaligenvereins
vor, nämlich die Schule finanziell zu
unterstützen, soweit es die begrenzten
Mittel des Vereins zulassen. 

Dazu gehörten Projekte wie die Restau-
rierung des Konzertflügels, die Wieder-
inbetriebnahme der Sternwarte, die
Anschaffung von Mechanik- und Optik-
kästen für den Physikunterricht, von
Kitteln sowie von Materialien für den
Chemie- und den Kunstunterricht. 

Mit den jährlich von den Ehemaligen
verliehenen Schülerpreisen würden
nicht vorrangig Schüler mit sehr guten
Noten ausgezeichnet, sondern solche,
die sich für die Schule und ihre
Mitschüler engagieren, wie zum
Beispiel die Sanitätergruppe und die
Streitschlichtergruppe. Entsprechendes
gelte für die Lehrerpreise. Diese Phi-
losophie wurde von den Schülern mit
zustimmendem Nicken quittiert. 

Unter Beifall übergab Herr Mucke die
restlichen beiden Urkunden und die
Kinogutscheine. Frau Sölter-Jost, Leite-
rin der Streitschlichtergruppen, bedank-
te sich, dass die Übergabe der Urkun-
den nach mehreren Anläufen endlich
stattgefunden hat. 

Ein Beitrag von Hans-Joachim Liebig und Ralf
Kreuser, Mitglieder im Vorstand ExGymBay

In dieser Ausgabe:
Anett Bauerfeld

Besuch des GymBay:
1980 - 1983 
(zuvor Realschule Blücherstraße in
Vohwinkel)

Abiturjahrgang:
1983

Wohnort:
Velbert

Wie ging es 
nach dem Abi weiter?

Da ich mich aufgrund der damals herr-
schenden "Lehrerschwemme" von mei-
nem Wunsch, Englisch und Deutsch auf
Lehramt zu studieren, verabschiedet
hatte, machte ich eine Ausbildung zur
Industriekauffrau bei der Wicküler
Brauerei. Das war "speziell", weil mei-

Mitglieder stellen sich vor
stens eine Ausbildung bei der Bank
oder einer Versicherung gewählt wurde.
Für mich war es aber die absolut richti-
ge Entscheidung. 

Und heute immer noch Bier verkaufen ?

Nein! Es stellten sich im Laufe der Jahre
noch viele berufliche Heraus-forderun-
gen. Ich habe verschiedene Branchen
(Glas, Farben u.a.) kennen lernen dür-
fen und hatte stets viel Spaß an der
Arbeit. 
Heute sehe ich die größte und wichtig-
ste Aufgabe aber im Privaten. Ich bin
seit 16 Jahren verheiratet und wir haben
zwei Töchter im Alter von 12 und 14
Jahren, die übrigens beide das GymBay
besuchen. So bin auch ich nach vielen
Jahren wieder häufig an meiner alten
"Penne", zumal ich in der Elternarbeit
(u.a. als Schulpflegschaftsvorsitzende)
eine Zeit lang sehr aktiv war. 
Der Ehemaligenverein, dessen Mitglied

ich übrigens von der ersten Stunde an
bin, trägt zu dem engen Kontakt zur
Schule natürlich auch bei !

Und der Job?

Ganz ohne Arbeit konnte ich nach der
Geburt unserer Kinder nicht sein! Da
mein Mann ein eigenes Unternehmen
im Bereich Stanztechnik hat, gibt es
immer genug zu tun. So bin ich seiner
Bitte, ihn zu unterstützen, gerne nach-
gekommen und tue dies bis heute. Mein
Hauptaufgabenbereich liegt aber inzwi-
schen neben der Familie in der Verwal-
tung unserer Immobilien.

Fazit - fast 30 Jahre nach dem Abi ? 

Nun, ich würde sagen: ich leite ein recht
erfolgreiches Familienunternehmen! 

Anett Bauerfeld ist als Beisitzerin Mitglied im
Erweiterten Vorstand des Ehemaligenvereins
ExGymBay
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Der Theater-Lehrer - Joachim Fries geht in den Ruhestand
Noch bleibt der "Theaterzauberer" dem GymBay erhalten

Nach 35 Jahren Unterrichtstätigkeit in
den Fächern Deutsch und Philosophie
und im gesetzlichen Pensionierungsal-
ter (also ohne Frühausstieg per Alters-
teilzeit) verabschiedet sich zu Ende des
Schuljahres 2011/12 einer der bei den
Schülerinnen und Schülern beliebtesten
und zugleich bekanntesten Lehrer un-
seres Gymnasiums. 

Dabei kann Joachim Fries, mit seinen
Fächern für jede Lerngruppe mit Kor-
rekturen belastet, nicht nur voller Er-
leichterung auf Berge von Klassen-
arbeiten und Klausuren zurückblicken,
sondern auch stolz auf kritisches Mit-
wirken in Konferenzen, einen ausge-
sprochen schülerorientierten Unterricht
und eine Fülle vertrauensvoller Bezie-
hungen zu den ihm Anvertrauten sowie
Eltern und KollegInnen in dreieinhalb
Jahrzehnten. 

Insbesondere prägte er die Schule
durch seine Leitung der Theater-AG,
deren Betreuung er gleich 1977 mit sei-
nem Eintritt ins Kollegium übernahm
und lückenlos mit solcher Freude wei-
terführte, dass das Engagement selbst
noch über die Pensionierung hinaus-
reicht. 

Da das Ensemble grundsätzlich jahr-
gangsstufenübergreifend zusammen-
gesetzt war, erfuhren die Mitglieder, wie
miteinander Absprachen zu treffen,
Kompromisse und eigene Rollen zu fin-
den und verschiedenartigste Fähigkei-
ten einem gemeinsamem Projekt nutz-
bar zu machen waren. 

Nach der zeit- und kräftezehrenden
Probenarbeit, deren pädagogische
Fruchtbarkeit später in Fachunterricht
von Literaturkursen der Oberstufe  wie
in solchen des Darstellenden Spiels der
Sekundarstufe I  Eingang fand, war der
Lohn der Mühen für alle greifbar in wie-
derholten Aufführungen in der Schul-
aula und auch außer Haus bei Schul-
theatertreffen. 

Die lange Zeit recht eingeschränkten
technischen Bedingungen forderten den
Pädagogen und Regisseur Fries auch
immer wieder zu handwerklichen Impro-
visationen bei der Erstellung der
Bühnenbilder heraus, sei es in der eige-
nen Werkstatt daheim oder auch in
Kooperation mit dem Kunstunterricht. 

Auch anspruchsvolle und mehr als bloß
untermalende Musik wurde nicht bloß
durch elektronische Einspielungen, son-
dern auch durch Instrumentalisten
neben der Bühne einbezogen. Nach
längerer Umbauphase, in der nur im
Ausweichquartier des sogenannten
Bunkers (eines sonst für Klassenarbei-
ten genutzten Raumes im Souterrain)
geprobt werden konnte, bot die Aula,
die nun - auch nach seiner Beratung -
renoviert den Wünschen des Theater-
machers besser entsprach, den Schau-
platz für einen besonderen Höhepunkt
zum hundertjährigen Schuljubiläum in
Gestalt eines eigens dafür von Ulrich
Land geschriebenen Stücks mit Aspek-
ten der Schulgeschichte. In Zusammen-
arbeit mit dem aus dem Elternkreis
stammenden Autor entwickelte Joachim
Fries später auch eine deutsch-türki-
sche Version von Schillers "Räubern",
die auch außerhalb der Schule gespielt
wurde. 

Überblickt man das Repertoire des
Theaterlehrers Fries mit über 20
Stücken, so ergibt sich ein phantasie-
volles Bild aus heiteren, satirischen und
kritischen Vorlagen, eher jugendnahen
(Michael Ende, GRIPS-Theater, Rote
Zora) wie vom Text anspruchsvolleren
(Brecht, Frisch, Zuckmayer), auch
Übersetzungen (Shakespeare, Gogol,
Wilder). 

Die Auswahl war zum Teil wohl auch
angepasst an das jeweilige
Durchschnittsalter des Ensembles,
wodurch es entgegen allgemeinen

Trends, wonach das Theaterpublikum
immer älter wird, hier gelang, immer
wieder neue Mitwirkende und Zuschau-
er zu begeistern. 

Am Anfang stand "kritisch-aufkläreri-
sches Schultheater mit eine Prise
Anarchie" (Selbstcharakterisierung
Fries): Brechts "große historische
Gangsterschau" vom "aufhaltsame[n]
Aufstieg des Arturo Ui", eine antifaschi-
stische Parabel aus dem Exil des Autors
von 1941. Sie war offenbar dem poli-
tisch engagierten jungen Lehrer Fries
gemäß, der in der Folge der Achtund-
sechziger Studentenbewegung sein
akademisches Rüstzeug wie eine
Einstellung grundsätzlicher Kritik an der
Universität Bonn erworben hatte, wie
auch den damals recht politisierten
Schülern (Schülerinnen waren seit
Beginn der Koedukation noch in der
Minderzahl) mit verbreitet antiautoritä-
ren Einstellungen; bei ihren  Intentionen
zur Gesellschaftsveränderung sprach
ihnen Brechts Epilog wohl aus der
Seele: "Ihr aber lernet, wie man sieht
statt stiert / Und handelt, statt zu reden
noch und noch. "Den "großen Stil" von
Shakespeares Helden zeigt Brecht in
seinem Parabelstück nur daran, wie er
sich propagandistisch verwerten lässt
als Übungsmaterial für die Titelfigur Ui /
Hitler, welche an der Antoniusrede aus
"Julius Caesar" die Mittel politischer
Agitation einstudiert. 

Die (bisher) letzte Inszenierung von
Joachim Fries 2011 brachte nun just
den von Brecht denunzierten Shake-
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speare auf die "Bretter, die die Welt
bedeuten", und zwar dessen romanti-
sche Komödie "Ein Sommernachts-
traum" in Schlegels Übersetzung (mit
aktualisierenden bzw. verfremdenden
Zwischentexten von Ulrich Land), in
opulentem Bühnenbild, farbenprächti-
gen Kostümen und zu wohl gewählter
Musik - eine Aufführung durchaus kuli-
narischer Art, zugleich ein Stück, wel-
ches in der Nebenhandlung von den
wackeren Handwerkern, die dilettan-
tisch eine antike Liebesgeschichte auf-
führen wollen, das Theater und seine
Bedingungen selbst zum Thema macht. 

Was könnte besser geeignet sein, an
das der Schulgemeinschaft an zahlrei-
chen Abenden so bereichernd Darge-
botene noch einmal zu erinnern und es
zu reflektieren ? Doch wer da meint, aus
dem studentenbewegten Gesellschafts-
veränderer sei einmal mehr der abge-
klärte klassische Lebens-Weise gewor-
den, mag diese Ansicht schon mit der
nächsten Aufführung der Theater-AG
unter Leitung des Pensionärs Fries auf
den Prüfstand stellen müssen: Die
Proben zu Bertolt Brechts "Der gute
Mensch von Sezuan" laufen bereits und
der philosophische Literaturfreund und

Theaterzauberer Joachim Fries wird
uns weiter aus seinem produktiven
Unruhestand zurufen: "Verehrtes Publi-
kum, los such dir selbst den Schluss ! / 
Es muss ein guter da sein, muss, muss,
muss !"

Als dankbare Schulgemeinde wün-
schen wir dem Theater-Lehrer Joachim
Fries, befreit vom Ballast der
Korrekturknechtschaft, noch viele Jahre
in Gesundheit und produktiver Neugier.

Ein Beitrag von Hasso Maiweg
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Diese Mitglieder stellten sich bereits vor 
Und wann dürfen wir Ihr Portrait im BayBlatt vorstellen?

Nehmen Sie doch einfach Kontakt zu uns auf: r.kreuser@t-online.de
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Anett Bauerfeld


